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îonn. Sonn mart burd) bie Späpne bie erforberlidje
$ampfmenge nicpt ergeugeti, jo tarnt man fie mit reiner
®ople ober mit ©päprten ber Çobelmafcptne bermtfdjen;
biefe lodern bie bicpt aufeinanber liegenden ©ägefpäpne.
SBirb auf einem Sreppenroft nur Sägemehl berfeuert,
fo miiffen bie fRoftftäbe nape aneinanber liegen, um
gu üerpinbern, baff eg fiep paufenweife bon ©tab gu
gu ©tab auffdjidjten ïann, woburcp ber burcpftrötnenben
Suft ber 3)urd)pa§ erfcpwert werben würbe; bocp foïïen
bie Bofiftufen aucp nicpt gu fcpmal genommen werben,
bamit bag Brennmaterial nicpt üorgeitig abrutfcpt, benn
bie ©cpicptpöpe mufj oben immer größer fein alg unten ;
umgefeprt würbe bie Brennftofffdpdpt gu ungleichmäßig
nacprujdpen, ®ie ©cpüttpöpe barf bei trodenem SJiaterial
12 cm betragen. Sîaffe ©päpue finb, weil fie fid) fepr
feft aufeinanber lagern, entWeber border gu troduen,
ober ihre ©cpüttpöpe barf 8 cm nidjt überfteigen; man
mifd)t baper auch in biefem fjatle, um bag ïrodnen
ber ©päpne gu bermeiben unb ipnen gleicpgeitig eine

größere |>eiglraft gu geben, Çobelfpâpne ober Braun»
unb ©teinïoplen barunter; in biefer SKifcpung finb fie
aucp auf bem ißlanrofte mit Borteit gu berbrentten,
unb eg fönnen Reffet big auf 200 m* Çeigflâcpe bamit
gezeigt merben. (Defterr.=ung. Sentralbl. f. Sßalbergg.)

2)ett heutigen baulichen Bebitrfniffeu finb bie bon
Slrcpiteït ßacqueg ©rofj perauggegebetien „©figgett
für SBopnpäufer, Bitten uttb ßanbpäufer", bon benen
eine gweite ©erie erfcpienen ift, in mufterpafter SBeife
angepaßt. ®er £>erauggeber pat fid) bie intereffante
Aufgabe geftettt, ben piftorifcpen fdjweigerifdjen ^olgftil
in moberner Umarbeitung unb gWrtbilbung fon jepigen
Slnfprücpen unb ber feigen ©efcpmadgricptung geniäp
gu geftalten unb für feine reijbotten, anmutenben Bauten
birtuog gu berwerten. fflät Stecht rüpmt man Sacgueg
@rog auf biefem Oebiete ber Slrcpiteîtur alg ©pegialiften
unb unfere Bautreife finb ipm bantbar, bafj er fein
aug großer ißrajig refultierenbeg, bielgeftaltigeg SJÎaterial
an ©tiggen bon teils auggefütjrten, teils projezierten
Biflen unb SSopnpäufern nunmepr jebem Sntereffenten
gugänglid) tnacpt, gumal in fold) gwedbienlidjer Sin»

orbnung unb gu folch billigem greife. ®ie 2. Serie
erfcpeint — wie bie erfte — in 10 Sieferungen à 2 3Jlt.
9febe ßieferung enthält 6 Safetn nebft befdjreibenbent
$e£t. Biete ïafeln bringen mehrere Slnficpten, Seiten»
anfiepten unb ©runbriffe in biretter Söiebergabe nad)
ben Driginalgeicpnungen. SBBir empfehlen biefeS fepr
gwedmäfjige, fcpöne Söerf allen Sntereffenten aufg an»
gelegeittlichfte. ®er Berlag bon Dtto ÜJiaier in 9tabeng=
bürg berfetibet auf SBunfcp Brofpette, Sataloge unb
«Probehefte.

2>a8 Sßfmtbredjt ber Biutpatibtoerfer. Bon .ßeiuricp
greefe. ßetpgig, g-riebrtcp ©mil ißertpeg, 1901. Breis
SDfarf 3. 60.

Ungegäplte äJällionett finb ben Baupanbwerfrat in
bett leiten 10 Sapreu berlorett gegangen, ba iE)te Sir»
Deitert unb Sieferungen bei bett rrteiften Bauten fcpou
im boraug berpfänbet waren. 2)ie beutfdje Beicpg» unb
©taatengefepgebung gewäprt ihnen feinen @d)it|, nicht
einmal § 648 beg neuen Bürgertiepen ©efepbudjeg, wie
ber alg praftifeper unb erfolgreicher ©ogialpolitifer tueit»
befanrtte; ©rofjinbuftrtelle unb Borfipenbe beg Bitttbeg
ber beutfdjen Bobenreformer, ßeinriep ffreefe, im obigen
Söerfe itbergeugenb aitSgefüprt. greefe'g ©eprift berlangt
alg SKinbeftmap beg gefepliepen ©epttpeg : 1. S)er miß»
bräucplitpen Berwenbung; ber Baugelber ift baburcp
borgubeugett, bap a) ber Baugetber=Bertrag ben ©ruttb»
buepaften beigefügt wirb, b) bie Baugläubiger ipre

gorberungen bttrep eine borläufige $fänbunggattgeige
au ben Baugelbgeber fiep fieperrt fonnen. 2. Bei ßtuartgg».
boüftredungen finb Baitftelle uttb ©ebätibe getrennt
abguftpäpett; ber ©efamterlög tuirb berpältnigmäpig
auf beibe berteilt, ber BanfteHen=Slnteil bett bor ber
Eintragung beg Baubermerfg bereits eingetragenen
ßppotpefen»©läubigern, ber ©ebäubeattteil augfeplieplid)
bem Baugelbgeber uttb bett Baitglättbigertt überwiefett.

Sluf bie Èittgelpeiteit beg 23 Bogen ftarfen SBerfeg
hier ttäper eingugepen, ift unmöglich, ba eg alles über»
fichtlich gufammenfapt, Wag big heute ttt ber ©aepe cje»
fcpepen ift, attdp am ©eptuffe ein Bergeicpnig ber etn»
fcplägigett gaiplitteratur bietet.

gftugen.
NB. Uttrbitttf«-, »«h toerben

unter bieje inubrif nldtt n«fßem»tntnrn.
33. 2Ber batte 3 ctrfa 4 m lange etferne Säulen ju tierfaufen
34. 2Ber pätte eine ®t)namotnafd)tne für 40—60 gtmnnten

ju bertaufen? 2ßer liefert neue folcpe SWtafdjinen
35. Sann mir jemanb fugen, toeldjeä bie beften 0)lübltcf)tlamt>en

finb ©ibt es ßantben, too ftatt Sobtenfäben Dsmium öermenbet toirb
36. Sann mir jemanb fugen, tüte üiel Straft man brauch für

40 eleftrifcbe ©lüblampen üon 16 Sferjen?
37 a, SBer bätte ein gebrauchtes SluSlaufrobr,. 80—100 mm

Sicbttoeite, fantt ©epieber uttb gerabem SSerfcbluft, üon 4—7 m Sänge,
gut erpalten, gut fcpUepenb, für 3aitd)cfaften, billig abzugeben
b, 2Ber liefert fotepe SRöbren, neu, fomt SSerfcplüffen tc. c, iffier
liefert neue, leidptere, prima ämtcfjetougcn mit ©arantie unb jit toelcb
btüigften greifen Offerten finb 31t richten an 3. $ebnber, horgenberg,
©inftebeln.

38. 2Ber in ber ©djtueig fabriziert SSleirobrbogen, ca. 40 mm
Sidpttoeite, na et) ^eidtnung?

39. Sîann jemanb ein Verfahren angeben, tote man neues
ginfbled) bauerbaft jcptoarj anftreiepen fann, baft tbm felbft bas
Staffer niepts anbaben tann?

40. 3ft laut teepnifepen töerecpmingen ntögltdp, ba& eine
aus üier ffliigeln befiebenbe gliigclfcbraube tn einem titobre üon
15 cm ßicbtmette bei einer SCoitrenjabl üon 1000 in ber Sltnnte
ca. 35 Stubifmetcr ßuft per SWinute bei freier ©in» unb SluSftrömung
beförbert? 2Bie grob tüäre eüerituell bie maximale ßeiftung unter ben
gegebenen SBerbältniffen Um factjmänntfcbe SuSfunft in biefem Sölatte
toirb pöfltcpft gebeten unb fotepe beftenS üerbanft.

41. 28er bätte etn nodj in gutem 3«ftanbe befinbltdjeS, gut
tonftruterteS Igalbtofornobil, 15—18 HP, toeldpes aueb mit ßob ober
©ägmebl gebetjt merben tann, 31t üerfaufen?

42. 2Bo tft etn älterer S8en3tn» ober jßetrotmotor, 2 HP, 3tt
bertaufen Offerten beförbert bie ©ïpebitton unter Sr. 42.

43. Skr liefert popmebt, mer geilfpäne üon Sflronse, Steffing,
Sltumintum 2c. für befonbere »jmeete

44. Skr liefert SsbeftabfäKe, mer SStmSfteinabfäHe ober folepe
in gemabtenem 3"ftanbe?

45. ÏBer bätte BiHigft abzugeben : 1 englifdpe ßeitfpinbelbreb» '
bant für Sîraftbetrieb, ca. 180/250/1000 mm, gebraud)t, aber gut
erhalten, ferner 1 SUtörfer 3um ©inftampfen, mtnbeftenS 50 cm pod)
©efl. Offerten unter Sr. 45 an bie ©ppebition.

46. Slobejiebtmanbte2Bebfteine©arborunbunt? ©efl.Offerten
erbeten unter 9tr. 46.

47. Skr hätte einen in gutem 3"ftanbe befinblicpen Söensin»
motor üon cirta 2 Sßferbcfräften 31t üerfaufen unb tote boep fommt
ber Söetrteb pro Sßferbetraft unb ©tunbc ober mürbe etn Sßetroteum»
motor üorteilbafter' fein Offelten an bie ©ïpebition unter 9lr. 47.

48. Sffier bat einen gebraudbten Söenstn» ober S^etrolmotor üon
4—5 HP billig absugeben? Offerten an 3alob 3ftotb»@eifer, ibirep»
berg (SSern).

49. äßelcpe fÇabriî liefert eiferne JBettftatten unb ©artenmöbel
an einen foltben Süeberüerfäufer, tuelcper siemltcp Slbfafe in SlitSficpt
bat? Offerten an bie ©jüebition unter Dir. 49.

50. 2Ber liefert billigft ©inrtcbtungSgegenftänbe für 33lerbepot8
unb SDUneraimafferfabrtfen Offerten an ®ruber»2)lunter, Sern.

51. 2Bcr liefert ©arborunbumpulüer? '

52. 333er liefert Sfugeln üon gutem §0(3, 15 cm ©urepnteffer,
3tim SBieberüetfauf? Offerten an 3. §eftt, meep. Üßagnerei, ßeugget»
bad) (©laruS).

Sfniwotttett.
Sluf fragen 1266, 1288, 22 unb,23, Offerten gingen ben

gkagefteHern birett 3U. ©art 3rei, Sßintertbur.
Sluf fragen 1285 unb 2, Sknben ©ie ftdp in fraglicher Sin»

gelegenbeit gefl. an ßenbi u. ®o., 3üricp I, ©pejialgefdtäft für bau»
tedjnifdje Dleubeiten unb 3föliermaterialien,
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kann. Kann man durch die Spähne die erforderliche
Dampfmenge nicht erzeugen, so kann man sie mit reiner
Kohle oder mit Spähnen der Hobelmaschine vermischen;
diese lockern die dicht aufeinander liegenden Sägespähne.
Wird auf einem Treppenrost nur Sägemehl verfeuert,
so müssen die Roststäbe nahe aneinander liegen, um
zu verhindern, daß es sich haufenweise von Stab zu
zu Stab aufschichten kann, wodurch der durchströmenden
Luft der Durchpaß erschwert werden würde; doch sollen
die Roststufen auch nicht zu schmal genommen werden,
damit das Brennmaterial nicht vorzeitig abrutscht, denn
die Schichthöhe muß oben immer größer sein als unten;
umgekehrt würde die Brennstoffschicht zu ungleichmäßig
nachruschen, Die Schütthöhe darf bei trockenem Material
12 om betragen. Nasse Spähne sind, weil sie sich sehr
fest aufeinander lagern, entweder vorher zu trocknen,
oder ihre Schütthöhe darf 8 om nicht übersteigen; man
mischt daher auch in diesem Falle, um das Trocknen
der Spähne zu vermeiden und ihnen gleichzeitig eine

größere Heizkraft zu geben, Hobelspähn'e oder Braun-
und Steinkohlen darunter; in dieser Mischung sind sie

auch auf dem Planroste mit Vorteil zu verbrennen,
und es können Kessel bis auf 200 m^ Heizfläche damit
geheizt werden. (Oesterr.-ung. Centralbl, f. Walderzg.)

Fach-Meràr.
Den heutigen baulichen Bedürfnissen sind die von

Architekt Jacques Groß herausgegebenen „Skizzen
für Wohnhäuser, Villen und Landhäuser", von denen
eine zweite Serie erschienen ist, in musterhafter Weise
angepaßt. Der Herausgeber hat sich die interessante
Aufgabe gestellt, den historischen schweizerischen Holzstil
in moderner Umarbeitung und Fortbildung den jetzigen
Ansprüchen und der jetzigen Geschmacksrichtung gemäß
zu gestalten und für seine reizvollen, anmutenden Bauten
virtuos zu verwerten. Mit Recht rühmt man Jacques
Gros auf diesem Gebiete der Architektur als Spezialisten
und unsere Baukreise sind ihm dankbar, daß er sein
aus großer Praxis resultierendes, vielgestaltiges Material
an Skizzen von teils ausgeführten, teils projektierten
Villen und Wohnhäusern nunmehr jedem Interessenten
zugänglich macht, zumal in solch zweckdienlicher An-
Ordnung und zu solch billigem Preise. Die 2. Serie
erscheint — wie die erste — in 10 Lieferungen à 2 Mk.
Jede Lieferung enthält 6 Tafeln nebst beschreibendem
Text. Viele Tafeln bringen mehrere Ansichten, Seiten-
ansichten und Grundrisse in direkter Wiedergabe nach
den Originalzeichnungen. Wir empfehlen dieses sehr
zweckmäßige, schöne Werk allen Interessenten aufs an-
gelegentlichste. Der Verlag von Otto Maier in Ravens-
burg versendet auf Wunsch Prospekte, Kataloge und
Probehefte.

Das Pfandrecht der Bauhandwerker. Von Heinrich
Freese. Leipzig, Friedrich Emil Perthes, 1901. Preis
Mark 3. 00.

Ungezählte Millionen sind den Bauhandwerkern in
den letzten 10 Jahren verloren gegangen, da ihre Ar-
beiten und Lieferungen bei den meisten Bauten schon
im voraus verpfändet waren. Die deutsche Reichs- und
Staatengesetzgebung gewährt ihnen keinen Schutz, nicht
einmal Z 648 des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches, wie
der als praktischer nnd erfolgreicher Svzialpvlitiker weit-
bekannte Großindustrielle und Vorsitzende des Blindes
der deutschen Bodenreformer, Heinrich Freese, im obigen
Werke überzeugend ausgeführt. Freese's Schrift verlangt
als Mindestmaß des gesetzlichen Schlitzes: 1. Der inch-
bräuchlichen Verwendung der Baugelder ist dadurch
vorzubeugen, daß a) der Baugelder-Bertrag den Grund-
bllchakten beigefügt wird, b) die Baugläubiger ihre

Forderungen durch eine vorläufige Pfändungsanzeige
an den Baugeldgeber sich sichern können. 2. Bei Zwangs-,
Vollstreckungen sind Baustelle und Gebäude getrennt
abzuschätzen; der Gesamterlös wird verhältnismäßig
ans beide verteilt, der Baustellen-Anteil den vor der
Eintragung des Bauvermerks bereits eingetragenen
Hypotheken-Gläubigern, der Gebündeanteil ausschließlich
dem Baugeldgeber und den Baugläubigern überwiesen.

Auf die Einzelheiten des 23 Bogen starken Werkes
hier näher einzugehen, ist unmöglich, da es alles über-
sichtlich zusammenfaßt, was bis heute iu der Sache ge-
schehen ist, auch am Schlüsse ein Verzeichnis der ein-
schlägigen Fachlitteratur bietet.

Ans der Prams — Fiir die Prams.
Frage«.

dlS. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommeu.

33. Wer hätte 3 cirka 4 m lange eiserne Säulen zu verkaufen?
34. Wer hätte eine Dynamomaschine für 40—60 Flammen

zu verkaufen? Wer liefert neue solche Maschinen?
38. Kanu mir jemand sagen, welches die besten Glühlichtlampen

sind? Gibt es Lampen, wo statt Kohlenfäden Osmium verwendet wird?
36. Kann mir jemand sagen, wie viel Kraft man braucht für

40 elektrische Glühlampen von 16 Kerzen?
37 s. Wer hätte ein gebrauchtes Auslaufrohr,, 80—100 mm

Lichtweite, samt Schieber und geradem Verschluß, von 4—7 m Länge,
gut erhalten, gut schließend, für Jauchekasten, billig abzugeben?
d. Wer liefert solche Röhren, neu, samt Verschlüssen ec. v. Wer
liefert neue, leichtere, prima Jauchewagen mit Garantie und zu welch
billigsten Preisen? Offerten sind zu richten an I. Zehnder, Horgenberg,
Einsiedeln.

3». Wer in der Schweiz fabriziert Bleirohrbogen, ca. 40 mm
Lichtweite, nach Zeichnung?

30. Kann jemand ein Verfahren angeben, wie man neues
Zinkblech dauerhaft schwarz anstreichen kann, daß ihm selbst das
Wasser nichts anhaben kann?

40. Ist es laut technischen Berechnungen möglich, daß eine
aus vier Flügeln bestehende Flllgelschraube in einem Rohre von
15 om Lichtwette bei einer Tourenzahl von 1000 in der Minute
ca. 35 Kubikmeter Luft per Minute bet freier Ein- und Ausströmung
befördert? Wie groß wäre eventuell die maximale Leistung unter den
gegebenen Verhältnissen? Um fachmännische Auskunft in diesem Blatte
wird höflichst gebeten und solche bestens verdankt.

4t. Wer hätte ein noch in gutem Zustande befindliches, gut
konstruiertes Halblokomobil, 15—13 II?, welches auch mit Loh oder
Sägmehl geheizt werden kann, zu verkaufen?

42. Wo ist ein älterer Benzin- oder Petrolmotor, 2 II?, zu
verkaufen? Offerten befördert die Expedition unter Nr. 42.

43. Wer liefert Holzmehl, wer Feilspäne von Bronze, Messing,
Aluminium zc. für besondere Zwecke?

44. Wer liefert Asbestabfälle, wer Bimssteinabfälle oder solche
in gemahlenem Zustande?

46. Wer hätte billigst abzugeben: 1 englische Leitspindeldreh-
bank für Kraftbetrieb, ca. 180/250/1000 mm, gebraucht, aber gut
erhalten, ferner 1 Mörser zum Einstampfen, mindestens 50 om hoch?
Gefl. Offerten unter Nr. 45 an die Expedition.

4K. Wo bezieht man die Wetzsteine Carborundum? Gefl. Offerten
erbeten unter Nr. 46.

47. Wer hätte einen in gutem Zustande befindlichen Benzin-
motor von cirka 2 Pferdekräften zu verkaufen und wie hoch kommt
der Betrieb pro Pferdekraft und Stunde oder würde ein Petroleum-
motor vorteilhafter sein? Offerten an die Expedition unter Nr. 47.

43. Wer hat einen gebrauchten Benzin- oder Petrolmotor von
4—5 II? billig abzugeben? Offerten an Jakob Roth-Geiser, Kirch-
berg (Bern).

40. Welche Fabrik liefert eiserne Bettstätten und Gartenmöbel
an einen soliden Wtederverkänfer, welcher ziemlich Absatz in Aussicht
hat? Offerten an die Expedition unter Nr. 49.

6V. Wer liefert billigst Einrichtungsgegenstände für Bierdepots
und Mineralwasserfabriken? Offerten an Gruber-Munter, Bern.

81. Wer liefert Carborundumpulver? '
^

^

62. Wer liefert Kugeln von gutem Holz, 15 om Durchmesser,
zum Wiederverkauf? Offerten an I. Hefti, mech. Wagnerei, Leuggel-
bach (Glarus).

Antworte«.
Auf Fragen 12KS, 1288, 22 und. 23. Offerten gingen den

Fragestellern direkt zu. Carl Frei, Wintcrthur.
Auf Fragen 1288 und 2. Wenden Sie sich in fraglicher An-

gelegenheit gefl. an Lendi u. Co., Zürich I, Spezialgeschäft für bau-
technische Neuheiten und Jsoliermaterialien.
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